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(54) Verfahren zur Herstellung von Kalkmilch für die Sodaherstellung

(57) Das Verfahren zur Herstellung von Soda kann
angewendet werden in Sodawerken, die nach dem Sol-
vay-Prozess arbeiten.

Das Verfahren zur Herstellung von Kalkmilch für die
Sodaherstellung ist gekennzeichnet durch einen Vorwär-
merkalk 1 aus dem Herstellungsprozess von Zement und
einen Feinkalk 2 aus dem Herstellungsprozess von Kalk,
welche in einem Mischvorgang 3 zu einem Vorwärmer-
kalkgemisch 4 gemischt, das Vorwärmerkalkgemisch 4
mit einem Branntkalk 5 in zwei nachfolgenden Prozess-
stufen, einem Mischvorgang 6 gemischt und in einem
Löschvorgang 7 zu Kalkmilch 8 gelöscht werden und die
so hergestellte Kalkmilch 8 dem nachfolgenden Solvay-
Prozess zur Herstellung von Soda zugeführt wird.
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